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RADA BANKU. HANDLOWEGO 
W WARSZAWIE 


uwata za swöj obowiazek podac do wiademosci, iz pragnac zakonczyé straik pracowniköw 
w Warszawie, trwajacy od 12-80 b. m. zaproponowala pracownikom vozstrzygnigcie sporu | 
za pomoca sadu rozjemczego, przy niezwlocznem podjeciu pracy. j 


Wbrew wszelkim oczekiwaniom ta najwlasciwsza platformia zalatwienia zatargu zostala od- j 
rzucona przez pracowniköw bez przytoczenia moty wow, nawet pomimo oswiadczenia przed- \ 


Dla woznych 


| 
. 


Dla osob poczatkujacych 


stawicieli wWiadz Banku, iz wyrazaja zgode na sad roziemez 
pracy. 


Wobec mylnych informacji co do uposazenia pracowniköw Banku, Rada wyiasnia 2 po- 
czynajac od I-go marca r. b. pensje miesieczne wynosily: 


Dla urzedniköw wykwalifikowanych, jak buchalterzy, 
korespondenci, kierownicy wydzialöw . . . 

Dla urzedniköw mniej wykwalifikowanych. . . . „ 

i praktyKantöw .: . „co. 


FIN EDER 


* 


od 17 tys. do 


y bez niezwlocznego podiecia 


32 tys. Mk. 
19 * 


„ 12500 „ 
NIS RYS:T 5 


Opröcz miesieczuych pensji Bank wyplaca pracownikom jednorazowo zasilki, ktöre W roku ubiegiym 
uczynily 2% pensji miesiecznej, opröcz tantjemy oplaca na rzecz pracowniköw wkladki de kasy przezor- 
nosci w'skali 8 proc, od zasadniczei pensji, placi 80 proc. optat szkolnych za dziatwe, dopomaga kredy- 
tem do utrzymania Kooperatywy oraz Kasy Pozyczkowej. 


Tun kill den Bermilungsnorihing Denfibiands ab. 


Berlin, 22. April. (Pat.) Blätter 
berichten, daß die Ablehnung der Ver ⸗ 
mittlung zwiſchen Deutſchland und der 
Koalition ſeltens Amerika, in Verlin eine 
ernſte Kriſis bervorgerufen bat. Der Mir 
nifter des Aeuſſern Dr. Simons bean- 
teagte den Mücktritt des ganzen Kabinetts. 
Er meint, daß alle Verſuche der unmlttel⸗ 
baren Unterbreitung der deutſchen Ent ⸗ 
ſchadigungsvorſchläge erfolglos ſeln wer⸗ 
den. Er iſt aber aber auch der Meinung, 
daß, keine Verſuche unter laſſen werden 
dürfen. Kanzler Febrenbach erklärte, daß 
man unbedingt verſuchen müſſe, elnen un 
mittelbasen Kontakt mit den Verbünde 
ten anzuknüpfen, obwohl er überzeugt ſel, 
daß die Ver ſuche ywatos fein würden. 

Paris, 22. April, (Pat.) „Le Baus 
tols“ veröffentlicht eine Depeſche ans 
Waſthington, derzufolge die Nregievung 
der Vereinigten Staaten jede Beſprechung 
des deutſchen Berntittlungsgefuches abge⸗ 
lebnt bat. 5 

London, 22. April. (Pat.) Die Londoner 
Blätter erfahren aus Waſhington, daß der Staats- 
jelsetär an Deutſchland eine Note geſaudt hat, die 
eine Abſage der Regierung der Vertiuiglen Glas» 
ten um Vermittlung zwischen Deutſchlaus und dee 
Koalition in der Eutſchädigungefrage enthält, 

Berlin, 22. Apeil, (Pat.) Privatnachrichten 
and Amerika zufolge, werden die Vereinigten Stag 
ten der neuen deutſchen Note gegenüber eine abe 
lehnende Haltung eiunehmen. In Relchstags⸗ md 
Megietungskreiſen hat Beſtürzung platzgegreffeu. Gs 
Gezefcht die Ueberzeugung, daß, wenn dieſe Made 
richt ſich bewahrhellet, Fehrenbach und Simous ſich 
nicht in ihren Stellungen werden halten können. 

Paris, 22. April. (Pat.) Laut Nachrichten 
aus ſicheter Quelle wären 


damſt einvertangen, daß Deutihiand Die Schn 


nimmt, jeddch unter der Bedingung, daß die ver⸗ 
bündeten Mächte jede Garautſe in dieſer Frage 
lelſten. 

Das Gefuch der deutſchen Regierung und 
des deutſchen Voltes an Amerika mit der 
Bitte um Vermittlung. 

Berlin, 22. April. (pat.) Wolff ⸗ Büro, 
Die Reſchoreglerung fandte durch Vermittlung des 
amerfkauſſchen Vertreters in Berlin folgende Note 
an den Präſidenten der Vereinigten Staalen ab: 
Troß des noch formell beſlehenden Krſegszuſtandes, 
beehten ſich die Unterzeſchneten im Namen der 


Volkes dem Herrn Praͤſidenten der Vexeinigten 
Staaten vorzuſchlagen, dle Vermittlung in Sachen 
der Entſchädigung zu übernehmen und die Höhe der 
Summe ſeſizuſetzen, die Dentſchland den Koall⸗ 
tiousmächten zu zahlen haben wird. Deulſchland 
bittet gleichzeitig den Herrn Präfldenten, dle Eins 
willizung der Allierten für diefe Art Vermittlung 
einzuholen. Die Unterzeichneten erklären dabei 
feierlihft, daß die deutiche Reglerung ohne Eine 
schränkungen bereit iſt, den Koalilionsmächten die 
Summe auczuzahlen, die der Präfivent der Ver⸗ 
einigten Staaten nach genauer Prüfung für richtig 
befinden wird. Unterz. Fehrenbach und Simons, 


Bebrenbachs Stellung eeſchüttert. 
Berlin, 22. April. (Pat.) Gerüchten aus 
parlamen tariſchen Kreiſen zukolge iſt die Stellung 
Jehrenbachs ſtark erſchüttert. Sein Nachfolger foll 
augeblich der Geſandte in Paris, Mayer, werden. 


Berlin, 22. April. (Pat.) D 
gierung wle heu Freitag, au die 
mechunskoumtſſion 
dig nugsſrage ablenden. 


einteeffenden Nauptichten beilagen, 


ander herrſcht. Jeder weigert ſich, infolge ber leß | 
ten Mißerfolge, au der diplomasijgen Aktien teile | 


dentfchen Regierung und im Namen bes, deutfchen: | 


Expoſt, das im Reichstage gehalten werden 


zunehmen. Binige Miniſter find daher bemüht, 
nachzuwelſen, daß es vorteilhafe wäre, wenn Kanzler 
Fehrenbach und Dr. Simons beauftragt würden, 
nene Vorſchläge zu unterbreiten, Dr. EN 
ſollte, 
iſt auf Dienstag verlegt worden. 

Paris, 22. Apeil. (Pat.) Die Konferenz, 
an der Briand, Boch, Weygand, Loucher und Sey ⸗ 
don teilnahmen, prüfte die Beſchläſſe der franzöſi · 
ſchen Sachverſtändigen in Sachen der Sanktionen, 
die ert. Deulſchland gegenüber zur Anwendung 
kommen ſollen. 


dus Jh Hberſhleſens. 


Berlin, 22. April. (Pat.) Das 
Wolff⸗Büro erhielt die Nachelcht, daß 
Lloyd George an den engliſchen Wortreter 
der oberſchleſiſchen Pieblezitkommiſſion 
eln Schreiben gerichtet bat, in dem er 


ihn aufforderte, darauf zu dringen, daß 
der Beſchluß in Sachen der Grenze in 
Oberſchleſſen unverzüglich gefaßt und daß 
dieſer Weſchluß möglicherweilſe in den 
nächſten 3 Tagen nach London abgeſandt 
wird. Die amtlichen deutſchen Kreiſe er · 
klären ſich dieſe Aufforderung des eng · 
liſchen Premiers damit, daß nach der 
Meinung des engliſchen Kabinetts die 
oberſchleſiſche Frage mit der Dflupation 
des Nuhegeblets unzertrennlich verbun. 


Eine neue dratſche Nole. 


Bieteraute Depeschen au 
de neue Note in der Entichäe ſchleſliche 


Paris, 22. peil. (Pat.) Die eus Berlin | Die englisch 
5 N daß iu den volt⸗ wafilichen 
die Bereinigen Staaten elſchen Kreiſen Deutſchlands vollitändiges Duccheln. 78 Millarden 

n 
der Verbündeten in den Brreinigten Staalen übern | 


den iſt. 
Paris, 21. April. (Polpreß.) „Petit Pariſte ue“ 
meidet, end die Euiſcheldung in der oherſchleſiſchen 
Arage am 29, 0. 1 talleu wied, 
Venthe (pat.) stach deuflchen 
London wird 
auf der Konferenz un 


yr 


einem Jehr io en Beratı enengtaug erden 
Averjtän bra:itimen den wirt- 

der door ien Zupnilrte mit 

holo mark. Tenvenziöjen Nachrichten 


aus derfelden Quelle zufolge, wire dle ſtonfetenz in 
Hythe eutſcheiden, ob 


„atiſigterung 
ı Bentralerefutiofomitee der uktalniſchen Sowjers zue 


interalliierten Kommiſſion verwaltet werden, oder oh 
Polen einen Tell der deutſchen Krlegsſchulden über⸗ 
nehmen wird. N 

Beutben, 22. Apell. (Pat.) Die oberſchleſl⸗ 
ſchen Grubenbeſitzer beſchloſſen den Preis für Kohle 
bis zu der Höhe der Kohlenpreiſe in Weſtfalen und 
Rheinland zu ſteigern. Die interalliterte Kohlen ⸗ 
ſommiſſton in Oppeln hat diefen Beſchluß in der 
Sitzung vom 15, diefes Mis. ſedoch nicht beſtätigt. 

London, 22. April. (Pat.) Lloyd zorge 
erklärte im Parlament, er fei fi darüber klar, daß 
die oberſchleſiſche Feage ſchleunigſt erledigt werden 
müſſe. Er werde daher alles tun, um die Entſchei⸗ 
dung diefer Frage in den nüchſten Tagen zuſtaude 
zu beingen, 


Ratiſzierung des Friedens ⸗ 
vertrages von Riga durch die 
Ukraine, 


Warfchan, 22, April. (Pat.) Aue Anlaß der 
Ratifizterung des Friedenovertrages durch die Uteaine 
erhielt der Miniftee des Aeußern folgende Depeſche: 
Fürſt Sapleha, Minſſter des Aeußern. Ich habe die 
Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß das Zentralexekullv 
komliee der Sopſeis der Ukraine in feiner Plenar⸗ 
ſizung vom 17. Apeil den Friedensvertrag ratifiziert 
aud nebeien hat, dieſe Tatſache der polnſſchen Mer 
gierung mitzuteilen und ihe die herzlichſten Glückwünſche 
der uktafniſchen Arbeiter und Bauern zu übermitteln, 
de die endgültige Beſtätigung des Friedens und die 
nachbarlichen Beziehungen zwichen der Ukraine und 
polen fremdig begrüßen. Gez. Der Stellvertreter 
des Volkstommiſſars für auswärtige Fragen Kowalew. 

Der Miniftee des Aeußern ſandte darauf fol⸗ 
gende Antwortdepeſche ab: Die polnſſche Reglerung 
dat die Depeſche des Stelluertreters des Volkstom “ 
wiffars für auswärtige Fragen, Nowalew, bee die 
des Feiedeusvertrages durch das 


Kenntnis genomuren, daukt für die herzlichen 


Wäunſche und äußert die feſte Hoffnung, daß die 


Feſtigung des Friedens zwiſchen det Ukcalua und 
Polen die Anknüpf 
gen und das 
zas Sohleubecken von ver licher wird 


fung freundſchaftlicher Beziehun⸗ 
jlergehen der beigen Nachbarvölker 
Gez. Außenminiſter S. a h it HA. / 


Depefchentwechfel 

zwiſchen Tſchitſcherin 

und Sapieha. 

Warſchau, 22. April. (Pat.) Der Minifice 
des Aeußern Sapieha erhielt anläßlich der Matiflsier 
rung des Nigaer Friedensvertrages folgende 
De peſche : 

Juſfeſge der übereiuflimmend mit der Konſtitu⸗ 
Von erfolgten Natifizierung des Rigaer Frledens. 
verkrages, bringt die cuſſiſche Regſerung der poluſ⸗ 
ſchen Reglerung ihre Wünſche und die Ueberzeugung 
bezüglich der finfenweifen und befländinen Entwick- 
lung der herzlichen und aufrichtigen Beziehungen 
zwlſchen den beiden Völkern zum Ausdruck. Bivie 
ſchen ihuen hören nun die Kämpfe der vergangenen 
Zeiten endgültig und für immer auf, wobei fie ſich 
nenenfeitige Hilfe enigegenbriugen werden. Möge 
der Friede und die Freundſchaft zwifchen den Völkern, 
Rußlands und Polens, ſowle ihre ökouomſſche Mit- 
arbeit ihren Mohlftand ſowie ihre freie mächtige 
Entwickelung fördern. Der Volkskommiſſar für 
auswärtige Angelegenheiten: Efchitfherim 

In Beantwortung fandte Fürſt Sapieha fol ⸗ 
gende Vepeſche ab: Ich dauke Ihnen für dle 
Depeſche, in der Sie ſich auf die Ralifſzierung des 
Rigser Feledeusvertrages beziehen, Die poluiſche 
Regierung ſpricht ihre Ueberzeugung aus, daß dleſer 
Vertrag, ausgeführt mit ganzer Vollſländigkeit und 
der größten Loyalität durch bel de ſich verlrageude 
Selten, als Unterlage für freundſchaftliche Bezlehun⸗ 
gen zwischen bei den Völkern dienen wird, wodurch, 
ſie den ſicheren Weg zum Wohlſtaud betreten. 
Diniftee des Aeußern : Sa ple ha. 


Nuß land und England. 


Moskau, 21. April. (Pat.) Naolo,. 
Fchltſcherin beauftragte Kraſſin, der eng: 
liſchen Negterung mitzutellen, daß dle 
ruſſiſche Regierung nach der Unterzeich⸗ 
nung des Handels Vertrages an ihre Ver⸗ 
treter ein Schreiben gerichtet babe, in 
dem fie auf gefordert werden, jede Taͤtig⸗ 
keit, die als gegen England gerichtet 
kommentiert werden könnte, einzustellen. 


Engliſche Rabtftzterung des 
Sriedenderttnges mit Aagarn. 


London, 21. April. (Pat.) Renter, Das Un- 
terhaus nahm in zweiter Leſung das Geſeh über die 
Motifizierung des Friedens mit Ungarn au. 


Nuſſiſch⸗ſiunländiſche 
Handels⸗ Beziehungen. 


Moskau, 21. April. (Pat.) Zwiſchen der 
kulſiſchen und flunlündiſchen Regierung kam es in 
andelsangelegenheiten zu einer Verſtändigung. Die 
flunländiſche Regierung gab ihre Einwilligung zur 
Ankunft und zum Aufenthalt der ruſſiſchen Hau⸗ 
delödelegation und des techniſchen Perſonals. 


Die Stärke der Armeen 


auf dem europäiſchen Kontingent. 


London, 21. April, Der engllſche Kriegs- 
Arinifer veröffentlichte lutereſſante Zahlen über die 
Stärke der Armeen auf dem entopäſſchen Kontin⸗ 
gent : Oeſlerreich beſiht 200,000 Soſbaten, Belgien 
— 105,000, Bulgarlen 83,000, Tſchecho⸗ 
Slowateı — 147,000, Dineinart 154,000, Flun⸗ 
and 85,000, Italien 800,000, Holland — 21,400, 
Norwegen — 15,400, Polen — 600,000, Poringal 
— 80,000, Rumänen — 160,000, Spanſen — 
190,700, Schweden 58,000, Schwelz — 200,000. 
baut der Statiftit des Krſegeminlſterlumg At die 
Armee Fraukteichs, deren Stärke nicht angegeben 
wird, ſowie dle Armee Polens, die gröhlen auf dem 
zuropaiſchen Kontingent. 


Der Streik in England 


dauert an. 


Nauen, 22. April, (Pat.) Die J. 
Deration der engliſchen Geubenarbelter 
bat, nach den letzten Verichten aus Lon⸗ 
don die Bedingungen der Geubenbeſitzer 
endgültig abgelehnt. 

Berlin, 22, April. (Pat.) Laut Nachrichten 
zus Loodon, haben die Geubeubeflger den Aiheitern 
eue Voeſchläge unterbreitet. Die Stellunguahune 
det Arbeiter Ift geteilt, 


Stillſtand im engliſchen 
Handel. 


London, 21. Apel, Nach „Epenkug News“ 
ſtehen gegenwärtig 800 - 900 engliſche Dampfer ins 
ſolge des Stillftanoes im Handel iu den Häfen me 
tätig. Ein Schiff (Waſſerverdrängung 4600 Ton), 
für dag um Sahıc 1920 die Summe von 90,000 
Pd, Sterling geboten wurde, it vor kurzer Zeit 
für 10,000 Pfd. verkauft worden. File ein Schiff, 
deulſcher Herkunft, das im Jahre 19/4 erbaut 
wurde, zahlte man 1000 Pfo. b. h. 
8 pfd. St. für die Tonne. In de fteie 
find eine 66,000 Arbeiter beihältinnunslos und in 
der Maſchinenbau⸗Induſtrie 170,000 Arbeter, 


roßer Mufſtand in 
Sibirich, 

Wie au London telenraphieet wird, meldet dle 
„Mor, Poste aus Wladiwoſtok, daß gong Weſt⸗ 
und Zenkrals Slhölrien vom antibolfchewiftifihen Auf⸗ 
Hande ergriffen iſt. Die eſamtzahl der in wicht 
große Abteilungen zerfallenden und von geweſenen 
Olſlzieren geführten, aut ansgerſiſteten Aufſtändi⸗ 
ſchen wird au] 80.000 Mann geſchaht. Nach blutl⸗ 
nem Kampfe beſetzken nulfländifhe Abteilungen die 
Stallon Taſga, wodurch Tomek von der Eſſeubahn⸗ 
verbindung abaefchnilten. wurde. Der Kampf iu. 
Tomcok danerte zwei Tage. Die meſſten Kommiſſare 
wurden gelatel, Gegenwärtig konzenkrleren ſich größere 
auffländiihe Krüäfle bei Krasnofarlk. Der Grund 
zum Au ſtande waren dle muaufhörlſchen Gelrelde⸗ 
requifitionen bei den Bauern. Ju Jeulſſeſsk hat fit 
eie neue Regierung gebildet, 

Sowjeivertretung in Polen. 

Miga, 21. April. Der bolſchewiſtiſche „Nowy 
Pull“ verzeichnet das Gerſicht, daß als Vertreter für 
Warſchan die Kaudldalue Karl Radeks aufgeſtelll fein 
ſoll. Aus Moskau wird gemeldet, daß das Romaalſ⸗ 
ſarfat für Polen die Produktion von Propagapda⸗ 
literatur bedeutend vergrößert hat. 


Aus dem Rauknlus. 


London, 22. April. (Pat.) Aus dem Kau⸗ 
kaſus wird gemeldet, daß die Stadt Geiwan von den 
Bolſchewiſten verbrannt worden Ift, 

Einem Telegramm aus Teheran zufolge, ſteht 
Erlwan in Flammen. Die Bevölkerung fluchte! 
vor den Bolſchewlſten, die mehrere Abgeordnele 
ſowle viele Anhänger der demokrallſchen armeulſchen 
Regierung zum Tode veenrlellt haben. 


Die Belämpfaug des 
ommumamus in Deulichland. 


Berlin, 21. April. Auf Verfügung der 
Staatsauwaltſchaft des außetordeullichen Gerichte 
hat die Berliner Kriminalpolſzei den Vorſſtenden 
der kommumiftiſchen Partei Brandler verhaftet. Glelch⸗ 
zeitig wurde Sievers und 6 audere Führer der 
kommaniſtiſchen Partei verhaftet. Die Verhafte ten 
find wegen Staatsverrat gußeklagt; fie wurden im 
Modi Srfänguis untergebracht, 

Borgellern wurde der Medaflene der „Roten 
Sahne” Thalheemer verhaftet, der verdächtigt iſt, 
an dem Attentat auf die Deanienbeüde teſlgenom⸗ 
men zu haben, Nach zweiſlündiger Unerſüuchung 
wurde der Redakteur ſreigelaſſen, weil feine Schuld 
nicht nachgewleſen werden kouule. 


Verurteilung der kommuniſtiſchen 


Idee durch einen Fommuniſten. 


Mom, 22. April. (Pat.) Der Vertreter 
Sowſet⸗Rußlauds in Rom, Worowoki, gab im Ger 
spräch mit dem Korreſpondenten des „Journal“ zu, 
daß die kommuniſtiſche Verfaſſung den gegenwärti⸗ 
gen Bedingungen der wiriſchaftlichen Wellentwicklung 
volftändig nicht eutſpreche. Worowzki fügte diugu, 
baß die Elſahrung Rußlands den Beweis erbracht 
habe, daß die Beil des reinen Kommuntemns und 
ſogar der ſozlallſtiſchen Verfaſſaug Karl Marx noch 
nicht gekommen ſel. Deshalb habe Lenin feine Po⸗ 
litik abgeündert. Der Sowfeldelehierte gab ferner 
zu, daß Sowfel⸗Rußland ohne Hilfe fremder 
Staaten ſich nicht auſſchwiugen werde, 


Aufforderung zur Revolution, 


Nauen, 22. Aprſl. (Pat.) Die „Note 
Fahne“ fordert das deulſche Proletartat auf, ſich 
den Strafmaßnahmen der Koalition mit einer ſtarken 
revolullonären Bewegung entgegenzuſtelleu. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


London, 22. April. (Pat.) Reuter. Die 
griechiſche Armee in Kleingſien bereltet ſich füt eine 
uene Dffenfive vor, 

Athen, 22. April. (Pat.) Ueber Smyrna 
wird gemeldet, daß iu elner Relhe von Oelſchaften 
die aulltürtt ge Aufſtandsbewegung ſyſtemateſch zu⸗ 
nimmt. 4 

Dein amilſchen Bericht zufolge waren am 
10. dies. an der Nordfrout leine Aenderungen zu 
velzeichnen. An der Südftont wurde elue ſich den 
Ariechiſchen Linen nähernde kleiue Atefifche Ableis 
lug zum Mückzuge gezwungen. Grlechiſche Flug⸗ 
zeuge beiwarfen die lürkiſchen Abteilungen öſtlich von 
Tu lu Vunar mit Bomben. 


Aus Großpolen. 

Bromberg, 19. April. Auf dem Wochen ⸗ 
markt in Bromberg konnte man eln Sinken der 
Preiſe für verſchledene Produkle wahrnehmen. Das 
Pfund Zwiebeln koſlet 10 M., daß Gi 1,80 bis 8 
M., Schwelnefleiſch 60 M. Bel den großen Vor ⸗ 
rülen und dem verhällulsmüßin geringen Abſaß iſl, 


wie we Net wied, ein weiterer Preisſturz zu ex⸗ 
wart Die Einführung einer Gäſleſteuer ſoll, 
wie der im Hotel „Abler“ abgehallenen Stun g 


des & aſtwirtevereins milgeleilt wurde, and) in Blom⸗ 
berg eingeführt werden. Jeden Gall, der eln Lokal 
betritt, follen danach zunächſt 2 M. als Steuer ab⸗ 
genommen werben, und als Ausweis für die Eul⸗ 
ges erhält er elne Marte, 
demſelhen Tage 


die S 
einmal zu bezahlen. Hierzu be 
„of. Table Wir willen nicht, op es in elner Zeil, 


in der ſeder Goſt durch die an ſich hohen Preiſe für » Handels-Induſtetelle Bank in 9. 
Speifen und Gelränte ſowie duech den Zuſchlag von] Vorgeſtern Nach mikkag fand in dem 1 8 t 
10 biw. 15 v. H. für die Bedienung erfreut wird, ſagle des Kreoftvereſns der Stadt Lodz die guge⸗ 
doch elner belonderen Steuer bedarf, um ihm den kündigte Generafoerfanmlung der Halldels-Judn “ 
Aufenthalt „behaglich“ zu machen, ſirlellen Bank in Lodz ſtalt, die hren Akiſonaren den 
0 FRE e der den Zeitraum von 1 
| 7 ugn 6 81. Dezember 1990 umfaßt, vorlegte. 
N ußland üſtnet leine Die Bank wurde vor Jaßſesſriſt von 1155 eure 
Hüfen Lodzer Induſhrkeller ing Leben nerifen, um den ört⸗ | 
+ lichen Handels und Iuduſteſeunternehmungen dle 
Helſingfors, 21. April, Auf Grund eines Fuanziellen Umſäͤtze zu erleſchlern und den polnl⸗ 
Delrets des Rats der Volkhkommſſſare iu Rußland ſchen handele. lnduſteſellen Unkeruehmungsgelſt zu 
wurden ſür den Handelsbexkehr mit dem Auelande ördeen. Zue Generaſperſommlung waren 31 Me 
ol gende Häſen eröffnet, Murmangk und Meihans |tlonäre erſchienen, die 86,952 Ukllen kepräſentlerten 
gelsk am Weißen Meer, Odeſſa, Nitolajew, Sewa« und über 1842 Stimmen verfügten, Die Sitzung 
Nopol, Feodoſia und NoworRoffijat am Schwarzen wurde von dem Präſes der Verwaltung Herrn 
Meer. In der nächften Zeit ſleht ferner die Er⸗ Stefan Barcinski eröffnet, der per Allee 
Öffnung der Hifen Krouſladt am Vattifchen Meer, matlon zum VBorfiyenden der Generalverſammlung 
Genjezewsk, Marſupol und Noſtob am Aſowſchen gewählt wurde, In elner kurzen Auſprache machte 
Meer, der Vorſihende die Anmefenden mit der Entwicklung 
nn 1 eng l bekannt, dle 110 Laufe der ver» 
Anigmäßig kurzen Zeſt einen flotten Auſſchunng 
Thranil Mt. Lokules. nahm. Hierauf las der Direktor der Bau, A 
No man Oberfeld, den Rechenſchaflsbericht 
Adolf Genſt T. Wieder hal der Tod vor, dem wie folgende Angaben von allgemeinen 
einem emſigen Arbeiter auf dem Gebete unſerer] Inlereſſe entnehmen. Am 1. August 1920 begaun 
Induſtrie dahingerafft, Der einstige Großinduſtrleſle in Lodz die Zentrale der Bank ihre Operation und 
in Sglerz, Herr Adolf Gruft if in der Nacht zu am 1. Seplember wurde eine Abteilung der Bauk 
geſtern verſtorben. Mit ihm it eine markante in Warſchau eröffnet. Das Anlagekapftal betrug 
berſöulichteit unſerer Nachbarſtant Zglerz aus dem bel der Gründung 10 Millionen Mk. Die raplde 
Leben geſchieden, ein Mann, der viele Jahrzehnte] Entwicklung der Bauk fowie dle Auforderungen, die 
hindurch nicht nur am der Eutiwſckelung der Sudızs | Infolge des Steinend der Prelſe für Rohſtoffe und 
fteie iu Zglerz mitgearbeltet hat, ſoudern auch ein Produktion im Zuſammenhang mit der Entwertung 
offeues Herz und eine offene Hard füc alle öffentlichen unſerer Valuta an die Bank geſtellt wurden, erfore 
Angelegenheiten halte, Dur) und durch Zglerzer, derten die Gehshung des Aulagekapftals, was auch 
hate es Adolf Eruſt als Sohn eines Tuchmaders, geſchehen It. Das Aulagekapital wurde auf 30 
durch Fleiß und Umſicht zu Wohlſtand g und Anfehen | Millionen Mark erhöht, In nächſter Zell wird die 
gebracht. Fert und fort vergrößerte er feinen Be,] Bank in Warſchau an der Keulewaka⸗ Straße eine 
lieb, wobei er auf Gllte ſeiner Eczenguſſſe hielt.] Abtellung eröffnen, während die bisherige Abteilung 
Dabei fand er aber auch Zelt und Lust für das in eine Stadiſtliale umgewandelt werden wird. Troß 
Allgemelnwohl zu wirken, Er war viele Jahre hiu⸗ [der ungſinſtigen politischen Verba tulſſe, die dur 
durch Sladteat in Zglerz, war ein eifeiges Mitglied den Bolſchewiſten⸗Elufall im ante der erſten Zeit 
der Iglerzer Feuerwehr, deren Präſes er geweſen iſt, des Beſtehens der Baue vern wurden, iſt es 
ein hervorragendes Mitglied den Deulſchen Männer [der Bank gelungen, duech entlpn hende Vorſicht, die 
geſang⸗Verelhs, der Tuchmacherjunung u. f. f. Bor iu der Zeit pollliſchee Wirren lets geboten iſt, der 
mehreren Jahren zog er ſich in den wohluerdſenten | Juſtitutſon eine weitere mormale Eulfaltung in allen 
Ruheſtaud zurück und überlleß es feinen Söhnen, ihren Operationen zu ſihern und ganſtige Neſultate 
fein Werk weiter zu führen. So iſt in Adolf Eruit zu erzielen. Die Tätinkeit der Bank eutwidelte ſich 
ein aller deulſcher Bürger von rechtem Schrot und iin Laufe der Monale derartig, daß auf der letzten 
Korn zur Nahe gegangen, ein verdleuſtvoller Manu | Generalverſaumlung der Aktionäre beſchloſſen wuede, 
und eine in ſeiner Heimalflade und in anſerem] das Aftienfopital noch um 60 Millionen Mark, d. 
ganzen Juduſtriebezirk allgemeſn geachtete mud h. auf 100 Millionen Mark zu erhöhen, was in der 
geſchätzte Perſönlichteſt. Er ruhe in Frieden. ERBEN . 8 e 7 
9 wied. Der Meingewiun für die Berichtsperlode bes 
„ Kauallſatlen und Waſſerleltung. ung 3,523,530 Mk. 1 Pf., welcher in folgender 
Die mau aus Warſchan telephonieit, hat eine Weiſe werdet wurde. Zu Gunflen des. Reserve · 
Seuppe volatjcher und ausländiiher Kapitalſſten fende 1,000 000 Mi. Bär Divivende von 10 Mill, 
dle Abſicht, ſich wegen der Echauung einer Kaua⸗ M. für 8 Monate im Verhältnis ven 13 HGi« 
liſalion und Waſſerleitung an den Lorzer Magjiſtrat ſährlich 500,000 Mk., für die Mitglieder des Kou⸗ 
ei a b bells 240,000 Mt, fie die Mitglieder der Verwal 
Lodzer Telephone. Wie ane aus War. aug 580,000 DE, für Taulleme füe die Braten 
ſchau kelephogſert wird, kat ble ſchwediſche Telephon der Baut 619,000 Mi, für wohllätige Zwecke 
geſellſchaſt Cedergren die Konzeſſſon zum Anuebau 50,000 Mt, als Reſerve für Abgaben 500,000 uns 
des Lodzer Telephounetes erhalten, Mit dem Nude Vortrag für das Jahr 1921 Mk. 41,580.01 PI. 
bau joll bereits im Da begonnen werden. Der Deheufgaftsberiht wurde per Afklaniation aus 
Zwangsaulelbe, Sinanzminifter Sleez. ſenommen, Die aus dem  Koufeil ausſcheidenden 
kowslt, der bei feinem Amtsanteltt die Durchführung Herten Theodor Kar ſch, Leon Gaſewliez 
der vom Sejm augenommenen Zwangsanleſhe ver ⸗ Emil Benn ich und Jan gey Baruch rs 
zögerte, ſoll jeht die Abſicht haben, fie in kurzer den in ihte Aemler wtedergewähll, desgleichen wur ⸗ 
Zelt duechzufühken. 1 den auch die aus der Verwallung ausſcheidende n 
Die polalſche VBalnta. Die Wiener Herten Sandee Sllberman um No. 
Zeitung „wan Dojerver® meldet aus Warſchan, Man Ober feld wiedergewählt. In die Revſ⸗ 
daß die Verhandlungen "polnifher Kapitaliften mit) ſionetommifſion wurden gewählt die Herren : Eu de 
auslandiſchen Vankkteſſen über die Beſſeruug des w ig Dgienialowsti, Leon Sole Dar 
Valutaſlaudes der polnifhen Mark vor der poitiven | jo Bands, Joſef Rappaport um Na- 
Erledigung Na ABS beſonders amerle ee Meil, 4 
kaniſche nnd ſchweizeriſche Vankhäuſer ſollen bereit 1 
a ein Stantsbauthaus zu gründen, das zur He⸗ „Ole Kaſſe zahlt) . Seit wei Tagen 
bung der polnischen Valuia beitragen fol.“ finden in Lodz, dem 0 ON aufolge, unter 
91 Die 1 in BEER un a ee en An lt 
Dienslan war überaus rei von den Laudwielen 1 N 
beſchickt worden. Es jtanden einine Tauſend Zentner des. Meferenten der Binanglauımer Sieröfi fowle der 


zum Verkauf, zum Tell ganz erſiklaſſige Ware be⸗ an e e 
kannter Stammßherden. Es war den Fabeſkauten ſich um ole Auefindiamachuug der Kaſſenan⸗ 


und Wolllutereſſeuten eine günſtige Gelegenheit gebor 
ten, direkt vom Produzenten zu kaufen, und das 
große Publikum hätte daraus Vorteil ziehen können. 
Ein gewiſſer Kreis von Händlern aber, der lieber 
auf den Gütern ſelbſt feinen Preis macht und eine 
kauft, erblickte in dieſer Auktion wohl elne Schüdi⸗ 
gung ſeiner Intereſſen und verfiaud es meiſterhaft, 
den ganzen Wollmarkt durch ſtillen Boykott zu ſabs 
teten, Sobald dad offenbar wurde, zogen ſämtliche 
Fandwlete ihre Wolle zurck. 

Weitere Dumobillſatlon. Das Krlegs⸗ 
minſſlerlum hat angeordnet, terminlos und ohne 
ſoldrecht zu beurlanben : a) die Soldaten (ausgeho⸗ 
bene und ſreiwillſgeh der Jahrgänge 1893, 1892, 
1891, 1890 und der älteren Jahrgänge, die au der 
Front iu Kavallerſeſormatſouen zuriidgehalten wur⸗ 
den; b) die Soldaten (auggehobene und freiwillige) 
der Jahegänge 1896, 1895, 1804, die au der Front 
in Kavallerieformasionen zurfickgehalten, die bis zum 
1. Mürz 1921 mehr als 48 Monate im Heere 
dienten ; c) Soldaten (ausgehobene und Freiwillige) 
des Jahrganges 1896 und der älteren Jahrgänge, 
die ſich am der Ftont in der beriltenen Arkillerie 
und in Fliegerformatlonen befluden ; d) Soldaten 
(ausgehobene und freiwillige) der Jahrgänge 1897 
und 1808, die ſich an der Front bei der berittenen, 
Artillerie und in Fliegerablellungen beſtuden und 
die bis 1. März 1921 mehr als 48 Monate dien⸗ 
tun; a) von den obenerwähnten Soldaten bleiben 
im Dienſt die Berufs Unteroffiziere ſowie diejenigen 
Unteroffiziere und Soldaten, welche als Berufs- 
untetofftziere oder Freiwillige bis zur Beendigung 
der Demobilifatlon im Dienjte verbleiben wollen. 
Die terminkoſe Benrlaubung wird in den For ma⸗ 
tionen der zufländigen Generalkommandos bis zum 
15. Mai 1921 durchgeführt. 

Das Eiſenbahumtalſterium teilt mit, 
daß tiotz der großen Schwierigkeiten zwei nene 
Eiſeubaynlinten in Betrieb gero umen worden sino: 
ezrllowo (Nongreßpolen) und Kokoſchken— 
(Polamerelleg), In Bau beſtuden ſich 
Plock —Hafen an der 


weifuugen, for, Scheine „Die Kaffe zahlt.“ Bisher 
wurden Meviflonen in den Firmen „Exoret“, 
„Treifimann®, „Transporte, „. Piepburger“ und 
auderen vorgenommen. Es werde ein zahlreiches 
Material geſammelt, aus dem hetvorſeht, daß die 
Spekulation mit den Auswelſungen „Die Kaſſe 
zahlt“, die keine Deckung haben, große Dimenſtouen 
angenommen hat. Die Auwefſüngen wurden von 
Firmen ausgeſtellt, die des öfteren feine Bücher 
führen, fo daß man dle Leichtgläubigkelt der 
Lieferanten bewundern muß, die dieſe wertlofen 
Paplere angenommen haben. Bei der Repſſioa 
wurde feflgeftellt, daß einzelne Speditions firmen 
bereite den Auskauf dleſer Quaſi⸗ Verpflichtungen 
verweigern, und zwar infolge Mangel an Bargeld, 
Die Anweifungen „Die Kaffe zahlt? erleichterten 
den Warenaukauf durch Käufer, die nicht genügend 
oder gar Fein Bargeld beſoßen, wodurch die ade 
frage nach Waren, der wirllichen Reulunktue nicht 
ent ſprechend, zugenommen hat. Gleichzeitig ſtiegen 
die Warenpreſſe und verſchiedene Spekulanten, die 
mit dem Kaufmaunsgewerbe nichts gemein haben, 
verdienten dadurch viefige Summen. Die Ans 
welſungen „Die Kaffe zahlt“ waren außerdem, ent 
gegen den Vorſchriften des Stempelgeſetzes vom 16. 
Juli 1920 nicht mit den erforderlichen Steiupel⸗ 
marken versehen, wodurch der Fiskas geſchgoigt 
wurde. Bei der Meolſton wurde ferner feſtgeſtellt, 
daß man verſucht hat, die Kaffenbücher und Date 
mente zu vernichten oder zu verbergen. Es kam 
auch vor, daß die Inhaber dleſer auf Millionen 
Mark lautenden Qufttungen, dieſe iu die Seukgrube 
warfen, Ferner find noch audere Kredlt⸗Auomalſen 
aufgedeckt worden, mit deren Beſeltiguug ſich unn 
die obengenannten Revidenten der Sinanzlamme r 
beſaſſeu. 

Nene Aktlengeſellſchaft. In Ne, 89 
des „Montto““ find die“ Statuten der neuen Alklen⸗ 
nefeitihaft der „Woflmanufaltur S. Vareinsli u. 
Colmb.“ abgedruckt. Das Anlagekapital beträgt 
30 Millionen Mark, Gründer der Geſellſchaft 
finds Fr. Mofa Bareinska, Heurgk Bareinski, Ste⸗ 
fan Batelnski, Dr. Maccelli Bateinski und Gd 


wund Guftes Szware. 


un u dag Melehes vom 8, Ayr 1010 
Wache die Deuſſche Bereinſgung im Selm zwecks 


Verſchterftattung über Ihre Tätigkeit 


Wähler -Veisarımlangen, 


ein, In 9 6175 5 
In ers, am Sonnabend, den 23. Aprll, 
um 4 Aosta, eee 1 
In Body, am Sonntag, den 24. Avril im 
Stala Theater, Cegleinſana 18, um 143 Uhr nachm u. 
in Pabianiee, am Montag d. 28. April, 
um 6 Uhr nachm. in d. Enenballe, Al. Koseluszki 
Surechen werden dle Abgeordneten Masbach, 
Snperintendent A Datschko, Spik- 


kermann, Friese. 
ber 882 58 Bepstrerung werden 


Alle Kreiſe 
zu dieſen Werſammfungen berslidft eingeladen. 


Unter 
dieſer Devife veranflallet dae Damenkomftee der 
Kinderbewahrenſtall „Gniazde“ heute Abend im 
Konzerhauſe einen Ball, der einen überaus glan⸗ 
zenden Verlauf iu nehmen verſpricht, denn die 
heften Geſellſchaſtökreiſe unſerer Stadt haben ihre 
Teſinahme zugeſagt. Folgende Damen und Herten 
haben die Fünkllonen der Vallpatroneſſen bezlehungs« 
tweife Ballwirte übernommen: Frau und Herr L. 
Albrecht, E. Augerſtein, F. Biedermann, B. Bieder⸗ 
mann, G., Beunich, H. Barelnell, M. Oppeln 
Bronifomati, S. Bateinsti, S. Vurſche, G. Clsg⸗ 
kiewſe, Cz. Chrzanowsti, A. Deme, 3. Deluſß, 
A. Eiſenbraun, O. Eiſen braun, W. Eckersdorf, F. 
Finfter, H. Grehmaun, A. Grohmann, C. Geyer, 
R. Oper, 10. Garlindti, Br, Gleldzinska, W. 
Groszkowöll, J. Gollkont, S. Gutmann, S. Ham⸗ 
burg, J. Heinzel, K. Hofrichter, W. Horodynell, 
M. Horoszewſcz, N. John, B. Jaſtensk, A. Kar 
mienski, T. Karez, W. Kalſerbrecht, W. Klawe, 
55. Katplnskl, G. Kraſuski, T. Kokſen, General 
Nıadtoweli, W. Tymowski, T. Kindermann, E. 
Kaſſerbrecht, B. Kulchowieekſ, B. Kroh, A. Kumman, 
A. Lpiuski, S. Srowskſ, D. Lande, A. Michalowokl, 
J. Milter, J. Maubaum, L. Maleß, A. Mizjewſez, 
8. Nehrlüg, B. Nuß aum, H. Neumann, L. Neue 
gebauer, W. Doediowari, K. Popfelawokl- J. Nappar 
bortowie, J. Richter (Jun.), A. Nomanowati, K. 
Noßmaun, A. Raelborsti, H. Reger, Gelſt. Rabin ⸗ 
% S. Skaleki, A. Schicht, C. Smogorzewski, J. 

cher, K. Schweikert, G. Schmolz, Al. Tochter: 
maun, 8. Taler, K. Weil, E. Weil, E. Wagner, 
W. Wyganowski, H. Wollitz, B. awadzei, J. Bar 
taezfoiweti, A, Heyman⸗Jareckl. 

” Zjährines Zubiläum des Touelſten ; 
Klubs in Lodz. Vorgeſtern geſtaltete ſich der 
übliche Wochengbend des hieſigen Tourſſten⸗Kſuds 
zu einem Jubiläumsſommers. Verſchiedene Sport 
und andere Vereine unſerer Sladt hatten es für 
uicht nehmen laſſen, Deputatſouen zu eutſenden, fo 
daß eln zahlreich beſuchter Feſliommers ſich bildete, 
bei dem in Rede und Gegenrede die einzelnen Ver ⸗ 
eine dem Jubelverein Glück wünschten und das 
Freundſchaſtsband, das zwiſchen unſeren Vereluen 
deſteht, enger gekullpft wurde. Es fehlte auch nicht 
au Grinnerungsgaben einzelner Vereine, unter denen 
das Geschenk des Lodzer Sport- und Turnvereins, 
das in einem elegant in Silber gefaßten Kryftalle 
Trinlſtieſel beftand, gleich bei dem Kommers feinen 
Zweck zugeführt wurde. Aus der Geſchichle des 
Vereius, die der Präjed, Herr Auton Rzezacz, zu m 
Beſlen gab, ſſt zu erſehen, daß dieſer Veteſu, der 
In Lodz zu den angejehenften Sport- und Geſell⸗ 
Inteitevereinew zahlt, im Laue der Jahre, in gulen 
und in Irüben Tagen, feine Tätigkeit entfaltet hat 
und zahlreiche Mitglieder ihm ſeſt ſeit der Griln⸗ 
dung bis zum heutigen Tage angehören. Die zahl⸗ 
reichen ſporllichen Verauſtaltungen des Touelſten⸗ 
Klubs waren ſtets ein Ereignis für unſere Stad! 
uud feine gefelligen Verauſtallungen in früheren 
Jahren einten den geſamten Mittlelſtand. Heute 
findet im Saale au der Kouſtantiner⸗ Straße Nr. 4 
eiue Familienfeier anläßlich des Jubiläums ſtatt. 

"Bericht des Komitees „Ein Waifen- 
tag“. Die vom geuauten Komſtee zugunſten der 
Walſenhäuſer am 18, und 19, Dezember ſowie 
om 9. Jaunar ſtattgefundenen Verauſtaltungen er⸗ 
gaben nachſtehendes Reſultat: 1) Abzeſchen⸗Sektlon: 
Ubzeichenverkauf Mk. 36,898.36, einmallge Spende 
Mt. 3200; 2) Lolterle⸗Seklſon: Villetoetkauf 
Mk. 179,898, Spenden aus den Schulen Mk. 5408.50, 
einmalige Spenden gegen Qulttungen Mt. 12,017.80, 
vom Buffet am Lolterſetage Mk. 7855, für uicht 
ousgelofte Vaſen Mk. 1000, file an verfhiedene 
Suflitunonen verkaufte Streſchhözer Mk. 6700; 
8) von der Weihnachtsvorſtellung „Sienkiewiczöwka“ 
wit 28,700, zuſammen Mk. 280,881.36. Aus⸗ 
gaben: Abzeichen ⸗Sektlon Mk. 8334, Lolterie⸗ 
Seklion Mk. 18,094, zuſammen Mk. 21,828. 
Somit verblieb ein Hetuinewinn von Mk. 279,477.16. 
Diefe Summe wurde wie folgt verleilt: Die St. 
Stanislaus Koſtka⸗Aſyle erhielten Mk. 199,477. 10, 
das Helm des Vereius „Gulgzdo“ Mk. 70,000 und 
das Heim „Strzecha Dzie rigen“ ebenfalls 70,000 Mk. 

Wohnungs- Anzelgen. In den Beie 
ungen erſcheluen Häufig Juſerate, in welchen für 
die Ablrelung einer Wohnung Gelobeträge und anch 
Eulſchädigungen in Natura angeboten werden. Da 
das Geſeßz vom 28. Juni 1919 ausdrücklich das 
Verbot der Enthebung einer Eulſchädigung fllt 
Wohnungen enthält, hat das Miniſterlum des In⸗ 
nerd den Staroſten empfohlen, die Zellungsredak⸗ 
lionen zu warnen, Inſerate ſolchen Suhalts, a le 
entgegen dem Rechte auf Grund Art. 8 des Des 
tieſe in Sachen der zeilweiligen Preſſevorſchelften 
vom 7. Februar 1919 nicht anzunehmen. 

* Negiftrierung der Vereine. Die Lodzer 
Wolewodſchaft jegte die Statoſten und den Re⸗ 
gierüngstommiſſar für die Stadt Lodz iu Kenutnls, 
daß auch diejenigen Vereine der Registrierung unter⸗ 
liegen, die vom Miuiſtetlum des Junern beſtätigt 
würden. Die Gebühr der VBekaunigabe über die 
Megiſirierung eines Vereins im Mepierungsanz elger 
beltägt 800 Mark. 

Kurſe für Glektromonteure. Die vor 
Sem Jahre ber dee Hauswerketſchnle in det 
Wedug⸗Sttabe Ne. 9 geſchloſſenen Kurſe ſür Elektro 
meulente jollen un Auzuft d. J. wieder eröffnet 
beiden: Zur Beitnya der Kurſe hat 10. 


„Vegrüßung des Frühlings.“ 


i 
das Arbei 


Unterbreitung des Budgels ſowie des Proſtamms. 

* Konſtematlon in Nadogoszez. Am 
morgigen Sonntag findet im Belhanfe zu Rado⸗ 
doszez die diesfäßeige Konfiecmalſon der Kinder 
deiverlei Geschlechts durch Herrn Paſtor Alexander 
Falzmann flatt, 
verein gat unter feinem Mitgliedern zugunſten der 
vilfsbedüheſtigen Konſiemanden elne Sammlung ver 
auſlaltet, welche die Summe von 8905 Mk, ergab. 
Wie man uns mitteilt, wied der Chor dieſes Ver⸗ 
eins die Beier der Kouſirmatſon durch Geſaug ver⸗ 
ſchöͤnen. 

* Konſtematlon in Neu⸗Noklele. Am 
Sonntag, den 24. April, vormittags um 10 Uhr, 
wird im Belhauſe zu Neu⸗Mokicie die Konfirmation 
der von Heren Pallor Schmidt dazu vorberelte len 
Kinder fattfinden. 

Goldenes Ebeinbilaum. Am morgigen 
Sonntag begeht der auch in unſeter Stadt bekaunte 
Bürger von Alexaudtow Here Adolf Hadrian 
mit feiner Gattin Florentſne, geb. Wenz ⸗ 
Laf das ſeltene Feſt des goldenen Gheſubilanms. 
Dem grelſen Jubelpaar Abermitteln wie ſchon heute 


unſete beſten Wänſche, möge ihm noch eln recht 
langer Lebensabend beſchleden fein, 
» Spenden. Für das Krlegswafſen haus 


ſpendele der Ev. Prauenvereln der St. Sohannids 
gemelnde am leßlen Unterhaltungsnachmittage 4970 
Mark z für deuſelben Zweck wurden durch Frau U. 
Geldner auf ihrem Geburtstage 1000 Mart geſam 
melt. Junigen Dauk und Gottes reichen Segen 
den freundlichen Spendern. Paſtor J. Dieleſch. 

* Profeſſſoneller Verband der Bank, 
beamten. Vorgeſtern fand im Lofaſe der pol⸗ 
niſchen Haudelbangeſlellten an der Pelrlkauerſteaße 
Nr. 108 elne Verſammlung der Deleglerten allet 
In Lodz befindlicher Bankfuſtitutionen flat, um zur 
Wa heung der eigenen Jatereſſen einen profelſſouel⸗ 
len Verband lus Leben zu rufen. Der Borfigende 
der Verſammlung, Herr Eduard Tarzyeki, erläulert 
den Zweck der Betfammlung und erwähnt, daß 
ſchon im verfloffenen Jahre das Proſekt deſland, 
eine folge Organiſalion zu fhaffen, Nach Ger 
ſprechuug aller Einzelheſten wurden zwel Projekte 
entworfen und wars Geündung eines Lopzer Danke 
beamten- Verbandes oder einer Abteilung des Wars 
schauer Verbandes der Bankbeamten. Das letztere 
Prolelt wurde angenommen und wurden als eiter 
det Abteilung die Herren Jan Mawrzynkowski, 
Eduard Zarzüell, Waclaw Galle, Waclaw Frey, 
Waclaw Sigrowal, Wanalowekl, Zabocski uus 
Zdybyekt gewählt. Morgen, Sountag, begeben fih 
die Herren Wawrzynkowati und Zoydlekk nach Ware 
ſchau, um mlt der Verwaltung des Zeultalverban⸗ 
des Kühlung zu nehmen. 

SEntarteter Vueſche. Die im Hanſe 
Peteltauer⸗ Straße 108 wohnhafte Marie Wieniewska 
meldele der Polizeſ, daß ihr 14 jähriger Sohn 
unter Mitnahme ihrer Bacſchaft ſowie Garderoben 
und Wäſche das Weite geſucht habe. Nach dem 
lugendlichen Ausreißer wied gefahndet. 

Feſigenommene Volſchetolſten. Aus 
tem Geſaugenenlager in Szezypiorne find die 
Bolſchewiſten Grigori Auaz je aus dem Wonvere 
nemeni Kaſan und Iwan Saſronow, aus dem 
Gouvernement Saraldw, entkommen. Beide hallen 
dle Abſicht, naß Rußland zu gelangen, wurden 
aber von der Polizei des Lodzer Kreiſes etwiſcht 
und eingelperrt, 

Flucht zweler Wereftanten. In der 
neftelnen Nacht find aug der Kraukentammer des 
Arkeſtlokals au der Milſchſtratze die Solbalen Couard 
Drlowsti, Mzgowskaſtr. 49 und Jan MWillowäll, 
Cimuaſtraße 18, entflohen, angeklagt des Raub⸗ 
überjallg und der Deletion. Nach den Flüchtlingen 
wird eifrig gefahndet. 

»Vorhaf tungen. Die Pol zu verhaftete die 
bekannten Diebe Kazimier; Orzechowskt und Jan 
Smolsti, die mehrere Wohnungen ausräumlen, 
zuleht bei Fran Jadwiga Sawicka iu der Kiliuski⸗ 
Steaße Ne. 50. Gleichzeitig wurden euch die 
Hehlerlunen Marte Ciolek und C. Danafif fefle 
denon men. 

Unfall mit tötlichem Ausgang. Auf 
dem Bahuſtrauge zwiſchen Widzew und Cholun 
wurden am vergangenen Dienſtag Telegraphenſäulen 
abgeladen, wobei der Bahubeamte Stanislaw Nur 
mienski behilflich war. Diefee Rumieuske wurde 
Wit einer dieſer Säulen getroffen und fo ſchwer 
verleßt, daß er nach der Wallen'ſchen Klint in 
Lodz gebracht werden mußto, Hier verſtarb es 
bald nach feiner Elulleſerung. 

„t. Brände, Geſtern wurde unſer e Feel⸗ 
willige Feuerwehr fleben Mal zur Unetdrückung 
von Bränden alarmiert, die in verschiedenen Stadt⸗ 
teilen ans gebrochen waren. Nur einer dieſer Brände 
gehörte zu den gefährlichen, die auderen dagegen 
waren infolge Entzündung von Lumpen in den 
Wohnungen oder Nuß enlſtanden. Letztere waren 
eine Folge der Felertagevorberellungen in füdiſchen 
Häuſern. Mittags kündigten die Fenerhupen einen 
Brand in der Fabelk von Gampe und Albrecht an 
der Paudka⸗ Straße 129 an, wo der Trockentaum 
in Brand geraten war. Als die Büge TE und IV 
an der Brandflätte anfangten, ſtand dag Dach der 
Trockenabtellung in Blammen, Durch die Rettungs⸗ 
aktion wurde der Brand anf feinen Herd beſchräukt. 
Es verbrauute ein Teil des Daches fowie Baum“ 
wollvoctäte. Durch das Waſſer wurden Maſchinen 
und Waren heichädigt. Der Schaden beläuft ſich 
auf einige Hundertlauſend Mark. Meuſchen kamen 
nicht zu Schaden. — Klelnete Brände, die leine 
größere Hllfeleſſtung von fellen der Wehr erforder» 
lich machten, brachen iu nachſtehenden Wohnhäuſer n 
aus: Brzeziueka 40, Zafgtua 30, Pieprzowa 3, 
IZgletska 78, Francisgkausta 25 und Deneoylta 45. 
Zu dieſen Hänſern lönhten die Bewohner das Feuer 
vor Eintreffen des I. Zuges. Die gänzliche Unter 
drückuug der Brände it jedoch unſerer wackeren 
Wehr zu verdanken. 

Jener. Am Dieustag abend brach im 
Bezirk echoſpllal an der St. Heorg⸗Steahe 
Geuer and, woburch ein Teil des Fußbodens dere 
nichtet unde. Das 5 wurde techtzeitig bee 
merkt und konnte unlerdrſickt werden, ohne die 
Feuerwehr zu Hilfe zu rufen. 


Der Moo ſohejer Männer Befaune | 


geſchsgl. 


miniſterſum feine Mithlife zugefagt und vetlengt die 1a r eee 


Eingefandt. 


Deutſcher Gewerbeverein. Heute abend 
um 8 Uhr findet im Lokale des Lobzer Sports und 
Turnvereins, Zatonluaſtraße 89, eine Sitzung der 
Mitalſeder zwecks Veſpie nung 
heiten flat. Es wird um 


il zahlreichen Erſchelu en 
gebe ten. — 


— 


EIER 


In der Hedaflion 
eingegangene Spenden. 


Bel dem Jubilaumskommers im Toneiflens 
Verein wurden zur Nufbeffernug der Koſt des Leh ⸗ 
ers F. im Armenhauſe Mk. 12,240 geſammelt 
und uns zur Uebermittelung übergeben. 

Im Namen des VBedachten herzlichen Dank | 


Kunſtnachrichten. 


Poluiſches Theater, Heute finden zwe 
Norſlellungen ſlatt, uud zwar um 4 Uhr nachm. 
wird das Drama „Wesele“ von Woſpfanski und 
Abends dad Euflfpiel „Pale figle slusgeego“ von 
Plautus aufgeführt, 

Klavierabend von Joſef Sliwinskl. 
Am Donnerstag, den 28. d. M. veranſtaltet Prof. 
Joſef Sliwluské im Konzeriſaale elnen Klasſer⸗ 
abend. Das Pro ſramm wird den Werken Choplus 
gewidmet feln. Herr Prof. Sliwlinski iſt letztens in 
berſchiedenen Großſlädlen Europas mit foloffalem 
Erfolge aufgetreten und wurde beraſl durch die 
Kritit ollgemeln als der befte Chopfulſt anerkannt. 
Karten find im Konzerthauſe zu haben. 


Sport. 


In gendturnen. Sonntag findet in der Turn 
halle an der Zakoulnaſlraße 82 um ½ 10 Une früh 
Zwölſtampf flat. Eltern und Perfonen, die für das 
Tutuen der Ingend Jutereſſe haben, machen wir 
auf dieſe Verauſlallung empfehlend aufmerlſam. 


Aus der Provinz. 


Baier. Vem Kirchen männerge⸗ 
aug bereln „Conesed ie“. Der Kirchen⸗ 
männergefangverein „Coucordla“ veranftaltet heute, 
Sonnabend, für feine Mitglieder, deten Familien 
und Gönnern des Verelns einen Famflienabend. 
Das Programm if reichhaltig und verſpricht den 
Beſuchern recht angenehme Stunden zu bereiten, 

— Vonder e v. ul h. Gemeinſchaf t. 
Die ev, lulh. Gemeluſchaft ſeſert am Sonntag den 
24. d. M. um 5 Uh nachmittags ihe erſtes Jahres⸗ 
ſeſt. Das Programm iſt recht reichhaltig. Hexe 
Konfiftorialrat Paſtor Gundlach, Herr Proſeſſot 
Paſtor Seriuf, Herr Paſlor Paper und der Orts⸗ 
paſtor Herr Falzmann werden Reden halten. 
Breunde und Gönner der Genteiuſchaft werden ge⸗ 
beten, recht zahlreich zu erſcheluen. 


Aus Warſchau. 


— Abreile der poluiſchen Dele ⸗ 
nation nach Mos kan. Am vergangenen 
Mittwoch reifte die polniſche Delegation für Repar⸗ 
titſons-Angelegenheilen nach Moskau ab. An der 
Spige der Delegation ſteht Herr Eduard Zalesti. 
Sente wird die polniſche Delegation auf der Elſen⸗ 
bahuflation Niegorieloje mit der rufſiſch- ukralniſchen 
Delegation zuſammeulreffen. 

— Streit der Bankangeſtellten. 
Am Mittwoch fand hier ein Manifeſtatſonsſlreſt der 
Augeſtellten ſämllicher Bankinſtitutionen ſtatt. Der 
Menifeſtationsſtreik hatte zum Zweck, die ſelt längerer 
Zeit ſtreikenden Augeſtellten dee Handelsbauk in 
Warſchan zu unlerſtätzen, die Gehaltserhöhung ver⸗ 
langten und mit deuen die Vaukvecwaltung noch in 
keine Unterhandlungen getrelen war. Es ſteeiken 
auch die Ableilungen der Handeſobauk in der Provinz. 


In kurzen Morten. 


Nächſlen Dleustag wied in London im Pollzei⸗ 
gericht ein offizielles Veehde der Zeugen stattfinden, 
die ſich Ende Mal nach Leipzig bezeben, um gegen 
die deutſchen Krlegsverbrecher auszuſagen. Das 
Verhör iſt öffeutlſch. Es ſind gegen 50 Zeugen 
geladen. 

Vivfanl hat unter Dvallonen feitens eines zahl⸗ 
reichen Publikums Amerika verlaffen, 

Die ſugoſlawiſche Regierung ſchloß ſich den 
Belhlüffen der Londoner Konferenz iubezug auf die 
Veſteuerung deulſcher Waren an. 

3 Wochen begeben ſich iſchechoſlo wakiſche 
Delegationen nach Rußland, um ein Handels- 
Uebe reinkommen mit Rußland abzuſchlteßen. 

Die polnifhe Kommiſſton füe Mepatriations 
Ne iſt am Millwoch abend nach Moskau ab 
nereil 


Telegramme. 


Culuiſee, 18. Apel. Von einem vereeren⸗ 
den Brande iſt das dem Gutsbeſitet J. Lichten ⸗ 
ſtein gehörige Gut Brunan bei Griffen helmgeſucht 
worden. Durch Funkenauswurf der Lokomoblle fing 
das Rohedach der Scheune Feuer, die bald ein ein⸗ 
ziges Flammenmeer bildete. Das Flugſeuer fepte 
auch ein Eluwohnerhaus im Dorfe in Brand, das 
vollftändig niederbraunte. Ein zweites Einwohner ⸗ 
haus konnte duch ſchuelles Elugreifen der Einwoh⸗ 
ner geteltet werden. Von der elwa 90 Meier 
langen Scheune wurde nichts gerellet, fie brannte 
vollſtändig nieder. 


stehender Schuppen konuten erhalten werd 
audeter Stall braun bis auf die Umfaſſun, 
mauern eic det. tete Stick eh ſind tu 


den Flammen um 
Futletvoserũ 


ment, 
Silke, ein 
Ver Schaden wird auf 


u der Scheune fing 
tiber u. a. 
mehrere Millonen 


wichtiger Augelegen⸗ 


Der Viehſtall uo, ein daueben⸗ 5 


milder -a 


Kirchliche Nacheichten. 


Trinitatis⸗Alrche. 


Sonnabend, 7 nir dende: Morbereitung zum dell. 
Abendmahl. Paſtor Hadrian. 

Sonnlag, 8 übe morgens : Fräßgottespteuſt. paſtov 
Gundlach. 
Vormittags la uhr: Leichte, 10% uhr; Gouptgökteße 
wlenſt cebit dl. Abendmahl, Walter Habrfan. 

tte % Uhr: Kinberaettesdienſt. 
Wiitimed, 7 Uhr abends: Bibelfiunde, Pater Hebrlas. 


In bee Nrmengaue⸗Ravelle. Dilelna-Straße Nr. DE, 
Sonntag, 10 uhr vorm: Gettesdlenſt. Pastor Dilo, 
Jung ſrauen⸗Helm, Konſtantinerſir. 40, 


Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Verfammlung der Jung 
frauen, 


Ihnglingebelm, Zawadzka⸗ Straße 5. 
Sonntag, abends 7 uhr: Verſammlung der Jünglinge. 
genterat, (Bubardy), ulexander-Straße Nr. 85. 
Donnerstag, abends 7 Nie: Gldelſtunde. pe 
undlach. * 


Stantoras, Salute), Nowagka-Streße Nr. Sb 
Donnerstag, abends: Bibelſtunde. 
Die Amtzwoche hat Herr Peſter Hab rien. 


Johannid-firdhe, 


Sennkag, vorm. 0’, nei Weiche 10 nie: 
Piet mit Gelee dak he Mee l Va 
er! 
Mittags, 12 uhr: Oeitetdenſt in pelniſcher Sptacht 
und Konfirmation, Superlnten rent Angerſlelg, 
Nachmelttages d uhr: Kinbergoftesdlenſt, Water 


Dletrich. 
Nachm 
* 5 
Un, Bibelftiunde, Mi 
Intendent Ungerftein. U 
Stadimiifionsfaal. 


Sonntag, 7 Uhr abends: Jahresſeter des Iuaglings - 
vereins, Superintendent Ungerſteln. 

Brellag, 8 Uhr abends: Vertrag. 
Angerſtein 

Sonnabend, 8 uhr abends 
Stotmilfee. € 


Superinzendent 


Gebete li 
‚uperintenbent Anzerſtela. e 


Junalingsvereln. 
Dienstag, 8 Uhr abends: Bibelftunde, 
St. Dattbälliche 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Oottehbienf. 


Belldee · Gemeinde. 
Pans kaftrae Nr. 56 
Sonntag, ben 24. April, vorm. 9%, Uhr: Kinderuni, 
Nach u. 5½ Uhr: Predigt. 
Einführung des Preblgets W. Schmidt. 


lune Penel, 
en a eafl.) 


Sonpabend, 7½ uhr abends: Zugendöunhftunde FÜR 


lunge Mäuner. 
Gebetſtunde und 7½ Nie 


Sonntag, 9 Uhr früh: 
abends: Evangeliſationzverſammlung. 

Wr: Bibelſtunde. 
Kinderſtunde. 


Donnerstag, abends 
Freitag, 4 Uhr nachmit. 


S. T. NdpentifeneGemelube. 
Unbrzeſe⸗ Straße Rr. 17. 


Jeden Senntag, abends 7 Uhr, und jeben Weittned 


8 Bir: Religiäje Verträge. 
Eintist frei, predigt Dil Ferdinand. 


Daptiſten⸗Kieche, Nawrot Ne. . 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Prebigtgottesdtenſt. Prchleet 


O. Lenz. 

Gt 4 ue: Predigtgottebdienſt. Prediger 
8 Böse, 

E vorm. 10 und nachm. 4 Uhr; Im Miſllons 
feat Giottehdienit ia pelalſcher Spracht. Prediger Bor 


klewlez. Marſchau. 
5 Bereim junger Männer und Janz. 


Im Anſchluß: 
ſe auenvtrein. 
Montag, abends ½8 Uhr: Gebetsverſeammlung. 
Deonnerätag, nahmittans 4 uhr: Frauenverein. 
Donnerstag, abends ½8 uhr: Bibelſtunde⸗ 


Daptiitenkicche, Nigowska- Straße 48. 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Paebigtgoiteiblenf 


Prediger B. Möge. 

5 e 4 Ufer Predigtgetielvlenſt. Prediger 
en 
—— Anſchluß: Sugendorreln, 
Dienstag, abends 4,3 Uhr: Gebelsverſammlung. 
Freitag, abends ½ 10 Uhr: Bidelſtunde. 


Vetſaal der Baptiſten, Baluty, 
ellexandrowofa⸗Stralle Mr. 60. 

Sountog, bormttiags 10 uhr: Predigtgottesd tea 
ie R. Jerden. 

Nacmiiiags 4 Uhr: Prewigtgelttadlenß. Merbizen 
R. Jer tan. 

Im Anichluß: Jungen dwerein. 

Mittwoch, oben 4 ue © 
— — 


1 er z 
Warschauer Börse. 
Notlerungsn vom 28, April (Pat! 
gezahlt 
0% Anl, d. St. Warschau 1918/10 . . 


unde. 


6% Anl. d. St. Warsch. 1017 für Mk, 100 118.50. 
4½ Plandbr. d. Bodenkred.-Ges. .257—287.80 
8 ＋ 9 1 Mk. 100 — — 
5% Aul. d. St. Warschau. .. 340.50 
„„ eee 29 
Bargeld 

Verkauf Kauf 
Zarenrubel AI0 ., » u 00. — — 
Zarenrubel & 500 .. .—_ — 
Duma Rubel & a in. — — 
Duma Rubel Ai 5 2 — 
Voer.-St.- Dollars 835 843 
Franz, Franks „ . 610 82.25 
Schweizerische Fran — 
Pfund Sterling . » » + - — 
Deutsche Mare 12.80 — 
Tschecho- Slowakische Kronen — 

Aktlon: 

Handelsbank in Warsch. X.. 
Westbank. . III. . 
Kreditbank in Warsch. I-III . 2750 — 2578 


Diskontoban in Warsch 
Lodzer Kaufmannsbank, 
Bank in Krakau. 
er Gesellschaft 


6825 —0650 


.. 


Zyra! 
Sal 


In der Nocht zum 22, April verſtarb nach Iugen ſchweren Velden unſer guter Voter, Großvater, Urgroßvater, Schwiegervater und Onkel, der Fabribant 


Adolt Ernſt 


im 79. Lebensſahre — Die Beerdigung des teuren Enſſchloſenen findet Sonntag. den 24. Nprü, um ½4 Uhr nachmittags vom Franerhauſe in Igſerz, Bearzariskafttaße, auf 


dem ewangeliichen Feiebhafe ſtatt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Igierz, den 22. April 1921. 


44 
Theater Sonntag, d. 24., Montag, 4. 25., Diens- unten Betelli, abo 151 en Snfembles rue Sonntag it Verbſigeige von Surgat 


tag, den 26., Fittwec, dem 21. de. TIL, u ee dramatlt er Künftler der kauer u. Montag — Barbara Faß da 

5 . A L A, um 5 itbe abends ı Vorftelungen der berzmten Ae ee e ee nr Mor in 3 u. 7 K. Palo 
EL ruſſiſchen r Künſtlerin des Rewer 5, ARKADIEW, tiwoch — Wasch lewa 
In Vorbereitung: aul 1.4% ven Mereztoweki. Die Rafı iR von 10a end won 4-6 fle 


Mülner Fa | rDYBuRK“ — Touring- Hub.! hod:. 
e 


Ziegel-Strasse 63. 
Sonnabend, am 28 er, finbet im Sale des Kiechen⸗ 
deſang⸗Vereins der St. Trinitatis Gemeinde (Ronftantt- 
A zurlickgak ehrt 
N Hant- u venarische Krank 
ah“ 


ner 40 anläßlich d. 25 jährigen Beltehens des Vereins ein 
Balena trage 


5 . ” 
a Jubiläums Feit 
— 4 

Dr. Weinberg, () 

mit veritebenen Borträgen m. bauraflolgenden Tauz ſtatt, wozu bie Herten 
Alt Hr. 47 Mitglieder nebft ren m. Famlilen HN. eingelaben werden. (dig 
N we. Te. Götke eingeführt durch Mitglieder, find willkommen. 

ce Wecodnte von 1-2. Gegtun 3 Ubr abends Des Dorltand. 


Greiſbar Sofortige Lieferung 


900 Automobil- Decken und Schrauche: 8000 Stag Armeezedttet: 80000 Stuck Diane 
Mrbeſter-Auzüge; 40,000 Stiick Lazarelt-⸗Muzüge; 20,000 Stück 4682100 600 10089 
Ulſter; Damenelllſtet; 500000 Stuck wollene Schlefdecken, 11010 und . 
aröherer Bolten Drill Imanzüge, „Jingerbandſchuße, Futterſäcke. Flieneransüge, Sanın! 
Stofideden, GunmirWegenmäntel, Gummt MBellerinen, GunmieStieie; galallen. 
Benzinkannen, Rreushaden, Piöntsripaten, Uniformen, Wickel- Samalchen, 


isderwelten, Oelmäntel, Soden, Unterwälds, Arbeiter-Schnüriduhe, N. A. Ziegler: Pag Sport- u. Turnverein 


Strok-Säüde, Jute Säcke, Saltel-Deken, Armee-Fernipradıer towie Lada alnder - Arankheiten 
Armee-Rabel 5 Dimenſlanen and deral Bebe en dere Sonntag, den 24. April d. B. ao Uhr 

3 abel im Berelns lokale, Jabel ſtraße 82 
Aelona-Sirake Tir. 11. 
Dr. S. Lewkowicz 


und von 54-7 Übr. 


Berlin, w. 67. Bülomwitraße 43. ge mn? Preis = Turnen 


Gewerklchaft „Ehlens“ .] dm 
re (Swölfkampf) der Ingend⸗Abteilung 
ſtatt. — Eintritt frei, — Nachmittag ab 4 Uhr: 


Geſucht wird ein tüchtiger, energiſcher und erufter Aonitantinerite. Mir. 12 


. ü 

Aminen, ao, um d-? Staßtreiſenderr . Familieufeſt mit Tan; 

len in den für eine eritfaffige Fabrik hemiſcher Erzengniffe,| . * 
Lagern von L. Jasinskl. die Olein. Glizerin alle techriſche e 
Gefübrt seit 1870 in Venezpeg und Jods. Andrzela- | teilt. Offerten erbeten an die Ezp ds. Blattes u b. N en 8 


Str 10. Preiſe ermäßlat! Preisliſten koltenl „demie.“ . 
. ̃ —— — ß,. ͥ— —  —— 


Die Dyr waltung. 


Kirchengeſangverein „Cantate“ 


damen! 


Wann 
Ulns e e ee ah ai 
Tehturg smoloweowa Verbreitet im eige⸗ Tee | 
1 By „„ANdlibermm "Großer Anterhaltungs-Abend zu Ohren bes Gelang- 


poiscafn Teint vn Laa en, Alellels Kern Kapellmeiſters Alois £unini 


Gluwnaſtr. 5, W. 1 
Konstanty Kaweckl 1 S-ka — — | mit Beteiligung des Epangeli Inifchen. Ki mgereins und der Soliſt Bi 
ty Zähne e ein ese. ure eser, N. Bell. 
figam Bariton) und Wagner e 
etdeben 


— K&S. Prasjaud . 6 
Sebanpelt aha ach nach] In der Bortragsfolge find u. a. vorgelehen: Gemſſchte Chöre der mitwirkenden Vereine, 
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